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44 Ruine Pflindsberg.

Seewiese
(auf dem Uferwege zu erreichen, 3/4 Stunden), ein niedlicher
Alpanger, dem grosse herumliegende Felsblöcke unter mächtigen
Lärchenstämmen ein eigenthümlich schönes Ansehen verleihen.

Das hier stehende zierliche Jagdhaus ist Eigenthum Ihrer
Durchlaucht der Frau Fürstin Hohenlohe.

Vor der Landungsstelle im See ein Felsblock, „Clara-
Felsen“ genannt, der Gemahlin des Curarztes Dr. Josef Schreiber
von den Curgästen des ehemaligen Sanatoriums zum Geschenk
gemacht.

In der Seewiese ein mächtiger Felsblock, den Sitzbänke
zieren, mit hübscher Aussicht; etwa eine Stunde weiter der
Gaisknechtstein, prachtvolle Rundsicht auf den See und den
Dachstein (mit Führer). An einer schattigen Ausbuchtung des

Sees die vielbesuchte Restauration, zu Fuss oder im Kahn er¬
reichbar — wo alle Erfrischungen zu haben sind.

Am See, gegen den Loser zu, starkes, weithin schal¬
tendes Echo.

Die Fischerei im See (Saiblinge circa 1600 Stück jähr¬
lich und Forellen) ist Eigenthum einer Fischerei-Genossenschaft,
welche ihr Fischrecht nach gewissen Antheilen ausüben darf,
die man in einer alten Fischrechtkarte verzeichnet findet. Ehe¬
mals stand ein hohes Kreuz am Wege zwischen dem See-
wirthshause und der Villa Nassau, welches den Fischern zur
Bestimmung der zum Auswerfen der Netze geeigneten Orte
diente.

Ruine Pflindsberg.
(U /2 Stunden-, auch ohne Führer.)

Entweder zu Wagen oder zu Fuss zur Alt-Ausseer Mühle
(Scheichl), dann zu Fuss auf gutem Wege links von der Alt-
Ausseer Strasse abbiegend auf der Moosberger Strasse in mäs-
siger Steigung zur Ruine; oder über’s Schmiedgut wie auch
vom Bacliwirth aus erreichbar. Die Partie Hesse sich auch
ganz per Wagen machen.

Die Ruine bietet wenig Sehenswerthes. Ein ziemlich fester
Thurm mit einigen Nebenmauern sind nur mehr erhalten. Die
Burg (Pflinsperg, Vlinsberg, Flinsberg) soll einer unverbürgten
Sage nach von einem Grafen von Bogen um 1280 erbaut
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